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Miteinander der Generationen
-

wie bleibe ich Teil der Gemeinschaft?

Einander wahrnehmen, aufeinander 
zugehen, miteinander reden.

 Bleib dabei

 Sei ein Vorbilder

 Sei nicht so hart zu dir 
selbst und zu andern 

-schlag
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Beziehung suchen
Ehrliches Interesse

Nicht gegeneinander

instabil

stabil

Jede Generation eine Gemeinde

Generationengemeinde

Verzahnung ist wichtig!
Nicht nur bei LEGO oder einer Mauer –
auch im Miteinander der Generationen 
in der Gemeinde.
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Ein Zitat: 
„Die Jugend von heute ist faul und aufmüpfig.
Die jungen wollen nicht arbeiten, sondern diskutieren lieber. Sie liebe das schöne Leben und gehen jeder 
Anstrengung aus dem Weg. Ihren Eltern und anderen Autoritäten begegnen sie skeptisch und sie tun nur das, 
was ihnen Spaß macht. Ich habe überhaupt keine Hoffnung mehr in die Zukunft unseres Landes, wenn einmal 
unsere Jugend die Männer von morgen stellt. Unsere Jugend ist unerträglich, unverantwortlich und entsetzlich 
anzusehen." 
Wer das wann gesagt hat? Es war der griechische Philosoph Aristoteles. Er lebte von 384-322 v. Chr. 

Jüngere als Vorbild für die Alten 
Jesus sagt in Markus 10, 13f: „Lasst die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht; denn solchen gehört 
das Reich Gottes. Wahrlich, ich sage euch: Wer das Reich Gottes nicht empfängt wie ein Kind, der wird nicht 
hineinkommen.“ 

Alte als Vorbilder für die Jungen 
Aber natürlich gibt es auch viele biblische Beispiele dafür, dass Jüngere von Älteren lernen sollen. Sie sollen 
sie ehren und auf sie hören. Paulus erinnert an das „erste Gebot mit Verheißung“: Epheser 6, 1f „Ihr Kinder, 
seid gehorsam euren Eltern in dem Herrn; denn das ist recht. „Ehre Vater und Mutter“, das ist das erste 
Gebot, das eine Verheißung hat: „auf dass dir’s wohlgehe und du lange lebest auf Erden“ (5.Mose 5,16). 

Kommunikation ist ein Schlüssel des guten Miteinanders der Generationen 
In 5. Mose 6,20f lesen wir: „Wenn dich nun dein Sohn morgen fragen wird: 
Was sind das für Vermahnungen, Gebote und Rechte, die euch der HERR, unser Gott, geboten hat?, 
21 so sollst du deinem Sohn sagen: …“
Ein gutes, gelebtes Miteinander über Generationsgrenzen hinweg kann dort gelingen, wo wir einander 
zuhören, wo wir Fragen stellen, wo wir die Fragen des anderen wahrnehmen und ernst nehmen, wo wir 
Antworten geben, wo wir die Antworten des anderen in unseren Verstand und unser Herz lassen. 

Demut und Respekt sind ein weiterer Schlüssel des guten Miteinanders der Generationen 
1. Petrus 5,5b: „Alle aber miteinander haltet fest an der Demut; denn Gott widersteht den Hochmütigen, aber 
den Demütigen gibt er Gnade. So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe 
zu seiner Zeit.“ 
Für ein gutes Miteinander braucht es Demut – und zwar in allen Generationen. 
Demut ist offensichtlich gegen unsere menschliche Natur. Und deshalb sagt Gott in seinem Wort ausdrücklich: 
„Alle miteinander haltet fest an der Demut. Gott widersteht dem Hochmütigen – aber dem Demütigen lässt 
er es gelingen“ 1. Petr. 5, 5. 
Demut ist ein wichtiges Bindeglied zwischen den Generationen. 
Das Trennende ist unser natürlicher Mangel an Demut. 
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Es gibt zwei gute Indikatoren, wie du feststellen kannst, ob du demütig bist: 
1. Wie redest du von der jeweils anderen Generation 

(das gilt für die Jungen und für die Alten) und
2. Wie gehst du damit um, wenn dich jemand kritisiert

(speziell, wenn es ein Jüngerer ist)? 

Ein gutes Miteinander der Generationen ehrt Gott. 
In Psalm 148, 12f werden wir aufgefordert: „Ihr jungen Männer und auch ihr Mädchen, ihr Alten mit den 
Jungen! Loben sollen sie den Namen des Herrn; denn sein Name allein ist erhaben, seine Hoheit strahlt über 
Erde und Himmel.“ 

(Römer 15,5-7) 
„Darum nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob.“ 
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Die Weisheit der 
Boomer annehmen

Das Potenzial der
Generation Z nutzen

Den Antrieb der
Generation X nutzen

Die Kreativität der 
Millenials annehmen

Literaturempfehlung


